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flu die gesamte flrbeitersthafi !
firbekter ! �rbeltersnnen !

llngeheli ! . ' rlichc5 geschieht seil Tagen in Berlin . Das

Proletariat hat als unterdrückte Klasse unter der Herr -
tchast der Bourgeoisie viel erlitten , namentlich unter dem

schändlichen Sozialistengesetz . Aber weder unter Wil -

Helm I. noch unter Wilhelm lt . hat so der weitze Schrecken

gewütet wie jetzt.
Erausiaes hat sich beute ereignet . Mit Entsetze - . '

wendet sich jedes menschlich fühlende 5>erz von den Greuel -

taten dieses Tnoss ab . Ei : : �" chchct Meuchelmord ist an

Karl Liebknecht und �ofrt tocmbura

verübt worden . Es ist nicht wahr , dah Karl Siebknecht

bei einem Fluchtversuch erschossen worden ist . Einwand «

freie Zeugen haben im Leichenschauhaus fesiacftellt , daß
die Erschiebung Karl Liebknechts aus nächster Nähe

von vorn geschehen ist. An der Stirn ist die kleine

Eirichuboffnnng mit den Brandwunden , am Hinterkops

befindet sich die gröstene Ausschußöffnung .
N o s a Luxemburg ist von einer bürgerlichen

Mntte in bestialischer Weise zu Boden geschlagen , z c r -

rissen und verschleppt worden . Und die Re -

gi ' erungstrnppen , die sie verhafteten nnb die wehrlose

Gefangene schüt - en sollten , haben die ebenso feige wie

kannibalische Tat nicht gebindert
Jedem Arbeiter und jeder Arbeiterin , anch wenn sie

nickt mit ihnen pcl ' tisch nbercin�lmmten , ist es ins Her ?

gegraben , was Karl Liebknecht und Rosa Liwembvrg für
d- e Arbeiterllasic und den Sozialismus geleistet , mit

weicher Hingabe und mit welchem Opfermut sie immer

für das Proletariat gekämpft haben .

Jene Schandtaten sind das nnvsrmeidliche Ergebnis
der m a st l o s e n Hetze gegen alle , denen es mit der

Ecrichtn ! ' ? einer sozialistischen Republik ernst ist . Wie in

früheren revoluttonären Epochen werden auch heute die

Träger des revolutionären Gedankens als Räuber ,

Mörder und Banditen beschimpft , und von einer zügel »
losen Soldateska als Freiwild behandelt .

Arbeiter , Arbeilerinnen !

Das , was man heute den Spartakisten und den Un -

abhängigen antut , kann morgen Euer Los sein . Auch
? hr Arbeiter , die Ihr Euch zu der Partei der Rechts -

sozialisten zählt , seid der Reaktion und der Militärkaste

verdächtig . De ? r ,is; des Bütawfumn rmb de : Reakfirn

wird sich genau so gegen Euch , Cure Organisationen , wie

gegen die Arbeiterschaft im allgemeinen Molden .

In nnglaublicher Berblenduna lästt die Regierung
Ebort , Scheidomann . �" ck dorz . Rosko . die sick immer

noch eine sozialistische zu nennen wagt , ibre Söldner

schalten und walten . Sie bewaffnet die Offiziere und

die Bürgcrsöhne gegen die Arbeiterschaft . Erschiestungen
sind in Massen vorgekommen ! Perhaftungen folgen ans
Verhaftungen ! So hat man die Frau und die Kinder

Karl Liebknechts , feine Schwester , F ? m ( Eu' sct , Lode -

bour , Kautsky und Herzfeld , Frau Dunker und viele

andere in militärisches Gewahrsam und Gcfänqnisie ge -

bracht .

Das Bureau der ilnabbänoigen Sozialdemokratischen
Partei und das Bureau der Fürsorge für ni ' üsche Kriegs -

gefangene wurden von Offizieren und Soldaten in van -

dalischer Weise zerstört , so dost s ' gar Vertreter der rechts -

stehenden Partei zu dem Ausruf veranlastt winden , dast
„ ähnliche Barbareien ftlbft nicht in Feindesland vor -

gekommen " feien .

Für all diese Greuel ist die Nessenmg Ebert .

Schcidemann , Nosle un ! > Landsöerg für alle Zeit ver -

antwortlich . Sie hat die Geister der Gewalt gerufen und

ist heute schon das Werheug ihrer eigenen Schergen .

Durck das iuternatirnale Proletariat wird ein

Schrei des Entsetzens
gehen über das Furchtbare , was sich heute im sozialifti -

scheu Deutschland unter einer joziasistischeu Regieruns
ereignet .

Arbeiter » nd Arbeiterinnen !

Ilm könnt und sollt den Gewaltmenschen nicht mst

gleichen Mitteln und glelchen Waffen entgegentreten ,

aber die eine Waffe , die Euch geblieben ist , werdet Ibr

anwenden : Eure Arbeitskrast . Verweigert sie
' denen , die solch ? Greuel l -u. i und geschehen lassen .

Tretet geschlossen e ' n in tntn großen

prsteMreik !
Die Mittlärkafte , das Bürgertum und die Reaienin ,

müssen erkennen , dast Ihr nicht die Objekte ihrer W' llkür

sondern die Träger der Gefellfchafi , die Erbalter des

Wirtschaftslebens leid .

Darum Arbeiter und Arbeiterinnen !

Legt geschloffen Sie /frlett ni öer

zum Protest gegen die Gewälcherrschaftl
Protestiert gegen das Verbleiben einer Reaiernng .

deren Politik die Arbeiterklasie gespalten und zum

Brudermord geführt hat ?

Protestiert gegen eine Reaiernng , die die Arbeiter

entwaffnet und unaufgeklärte Truppen , Offiziere unt

Studenten gegen sie Art siter bewaffnet .

Protestiert gegen die Herrschaft der Soldaten -

Anarchie !

Fordert dic Demobilisierung des alten Heeres un !

die sofortige Entfernung der Truppen aus Berlin .

Fort mit der Regierung Cbert - Schelbemann !

Es lebe die Einigkeit des Proletars Ms !

Die Parteileitung öe ? U. S « p . D.

ver Zentralvorftanö Groß - Serlins .
u . s . p. v .

' "er Ue. ' che ' MVld n Karl tlehknechk .
Tie Lriche det Genossen Äarl Liebknecht ist heute im

ili - siragc dc- > PvIIzngo ' . atrS von riifrm Mitglied desselben

ia Gemeinschaft mit zwei niidcren znvcrlässigcn Personen ,
darunter einem bek . iiinten hiesigen Arzte , besichtigt worden .

ltrber das Ergebnis wird uns mitgeteilt :

Es ' st nicht zutreffend , dast Gcnosie Liebknecht von

hinten erschosien worden ist . Es steht vielmehr fest , daß er

erstens rine » Stirn sch nß hat . Tiefer Schust hat die

Stirn getroffen und iit am Hinterkopf wieder hcrausge -

kommen . Zweitens hat er einen rechtsseitigen Brustschuß
nnd schlirstlich einen rechtsseitigen Obcrarmschuß . Die Aus .

schüfse des Oberarm - und des Brustschusirs sind am Rücken .

Alle drei Schüise haben also von vorn getroffen . An den

Eiuschußstellrn ist bemerk - , uswert , daß sich dort Brandstellen

zeigen . Das läßt anf eine kurze Entfernung des

Abschusses schließe ». Bon der Stirn nach dem Hinterkopf zu

zieht sich eine verfärbte , von einem Schlag mit einem

stumpfe « Instrument herrührende Stelle .

Liebknecht ist am 15 . dieses Monats , abends 11 . 20 Uhr , :

als „ unbekannter Mann " tot i » die Rettungswache 7 am

Knrfürsteiidamnr abgrlirsert worden , und zwar von einem �
Leutnant L i e p m a n ». Dieser hat auch die Wertsachen in i

Emdsang genommen , wie an ? dem Erkennnngsbuch der Ret -

tungswache hervorgeht . Er ist von der Gardr - Kavallrrie -

Schiiben - Tivisimi , deren Stab sich im Eden - Hotel befindet .

Sie SchuHigen .
Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg sind von feigen

Meuchelmördern ermordet . Die Braoos , die die Regierung
Ebert - Scheidemann - Noske gegen dic Berliner Arbeiter auf -
gerufen , haben das finckpvürdige Verbrechen begangen , der

Pöbel des Berliner Westens . Bourgeoissöhnchen , Zuhälter
und Spieler haben ihnen dabei geholfen und sich tierischer
benommen wie die Kannibalen im dunkelsten Afrika . Die¬

jenigen aber , die all dies ? dunklen Instinkt ? wachgerufen .
und die bürgerliche Bestie mit Waffen ausgerüstet haben .
die eigentlichen und wahren Urheber dieses Verbrechens .
die Mamelucken der Kiwiening Ebert - Scheidemann , besitzen
die unbeschreibliche Kühnheit , folgendes amtlich zu i »er -
künden :

. Die R>iaieru . . g hat über die Umstände , die zum gewaltsamen
Tode Dr . Rosa Luxemburgs u » d Dr . Karl Liebknechts geführt
haben , die strengst , llntersuchung angeordnet . Die beiden Ge -
tötete » hatten sich zweifellos schwer am deutschen
Volle vergan - gen ( ! ) , sie hatten jedoch ebenso zweifellos
Anspruch auf Rech . , das Schuldige bestraft , aber auch sie vor Un -

recht schützt . Ein Akt der Lynchjustiz , wie er an Rosa Luxem -

bürg begangen worden zu sein scheint ( ! ) . schändet da » deutsch ,
Boll , und jeder , auf welcher Seite er auch politisch stehen mag .
wird ihn s i t t l i ch v e r d a m m e n. Ist im Fall Luxcnmburg dae

Gesetz offenbar »erletzt worden , so bedarf «» auch im Fall Lieb -
knecht noch der Aufklärung ( ! ) , ob hier nach gesetzlichen
Borschriften gehandelt worden ist . Sollten sie verletzt
worden sein , so müßte auch h er in der schärfsten Weise eingr -
griffen werden .

�
Die traurigen Vorgänge der letzten Wochen zeigen leider , wie

tief infolge de « Krieges die sittliche Verrohung eingerissen ist
und wie wen- ig da « Menschenleben geachtet wird . ES ist Zeit
daß auf allen Seiten die Besinnung wiederlchrt , wenn nick ! blin -
der Kanalismus alle siUlict - en. und materiellen Werte , unsere «
BolkSIebeuS dernichien soll . "

Die amtlictyc Publizistik , die reich ist an ekelhasten Er -
Zeugnissen dürfte kaum ein ic widerliches Gemisch von Ber -
logenheit . Heuchele : und Rührseiigkeit ausweisen , wie diese
Kundgebung der Regierung Ebert - Tcheidemann . Sie . die
den Mord von Liebknecht und Luxemburg aus dem Gewissen
hat . wagt es . vor den Leichen der Ermordeten von ihrer
Schuld am deutschen Volke zu sprechen . Sie . die die Mörder
ausgerufen und ausgerüstet hat . wagt es . sie sittlich zu ver -
dämmen und über dw sittliche Verrohung als Folge des
. Krieges zu flennen . Sie . die ganz genau weiß , daß Lieb¬
knecht meuchleri ' ch ermordet worden ist . genau so, wie seiner -
zeit die Opfer des russischen Oberhenkers Stolypin bei



»Fluchtversuchen ' ermordet wurden , hat die mtdeschreldNche
Kühnheit , noch von der notwendiaen . . Aufklärung " im Frille
Liebknechts zu sprechen und Betrachtungen darüber anzu -
stellen , ob hier „ nach acseblichen Vorschriften aehandelt "
worden sei . Ihre einzige Sorge ist oHo darauf gerichtet .
den feigen Meuchelmord mit dem Feigenblatt eineS Geiebes .

Paragraphen zudecken zu können . Tie Tat selbst macht ihr

weniger Sorge , soviel hat sie schon von den Henkern
früherer despotischer Negierungen gelernt .

Worin sie sich aber von den alten Despoten unter -

scheidet , ist die abgrundtiefe Gemeinheit der Gesinnung , die

sie nicht erkennen läßt , daß sie daS Recht verwirkt hat , stch
auch nur mit einem Wort ans das Interesse der deutschest
Arbeiterklasse zu berufen . Die alten Despoten mordeten
ihre Gegner , weil sie die Interessen ihrer Sippe oder ihrer
Klasse höher stellten als die Interessen der ? lllgemeinheit .
Die Bonapartisten begingen Verbrechen über Verbrechen
unter Berufung auf den „ allgemeinen Vo ' ks »

willen " , sie täuschten aber niemand über den eigent -
liche » Charakter ihrer brutalen Machtpolitik . Die
Politik der Scheidemann - Ebert ist ein Gemisch non Despotie

und Bonavartismus duichiedt von der widerlichen Heuchelei
einer angebl ' chen . . Arbeitersreundlichkeit " . die ihresgleichen
nicht bat . Noch naw dem Mord an Liebknecht und

Luremburg hatte Scheidemann den traurigen Mut . in
einer Wahlversammlung in Kassel eine Brandrede gegen
die Ermordeten zu halten und zu erklären , sie seien selbst
die Opfer ihrer eigenen blntinen Terrortaktik geworden .
So vermag nur zu reden , wer sein mahnendes Gewissen

beruhigen und dem Schuldspruch des VrolctariatS . dem

donnernden Fluch der sich erhebenden Massen entgehen will

Kail Llcblnechl .
Tie gedungenen Schergen der Konterrevolution haben , wo -

air wir an anderer Stelle unseres Blattes den Beweis liefern .
Karl Liebknecht feige ermordet . Nickt aus der

Flucht ist Karl Liebknecht erschossen worden , wie die

Meuck ) elmörder zur Beschönigung ibrer unmenschlichen Tat

behaupten , sondern dem Tode kübn ins Auge schauend .
Jeder , der Kar ! Liebknecht gekannt , der sein von glühendem
Idealismus beiceltes Streben empfunden hat . weiß , wie

fern gerade diesem Manne Todesfurcht und Feigheit war .
Nock in seinem lebten Artikel in der „ Noten Fahne " vom
13. Januar schreibt er : „ Wir sind nickt getloben . wir

bleiben da . auch wenn man uns in Banden wirst . "
Diele Kühnheit war daS Weien des Politikers Lieb -

knccht . Er kannte kein ? Kompromisse und sab nur sein

Endziel , auf das er geradewegs zusteuerte . Trotz seines

formal logisch geschulten juristischen Denkens war das Gefühl
die Triebkraft seines politischen Handelns und so erklärte

sich seine Sonderstellung , die sich bereits vor dem Kriege
in seiner antiniilitaristnchen Propaganda offenbarte . Hieraus
ergab sich auch eine politische Vereinsamung bei den Militär -

und Friedensdebatten der internationalen Kongresse in

Stuttgart und in Basel . Tie gleicke Kühnheit und die

gefühlsmäßige Abneigung gegen den Krieg bestimmte auch
seine Haltung am 4. August und leitete seinen energischen
Kampf gegen die . Kriegspolitik der Partei .

Bedeutende rhetorische Begabung , ein tiefer , » ncrschüt -
terlicker Glaube an die Masse , eine rastlose Tätigkeit gegen
den Krieg , eine llnerichrockenheit . lein Märtnrertuni haben

ihn zum Syiubol der proletarnckxm KriegSseindsckrait ge¬
macht . Ter französische Sergeant im „ Feuer " von Bar -

biisse sieht das edle Ant ' ih von Liebknecht als leuchtenden
Stern in der Nackt deS Krieges .

Das Vorherrschen des Gefühls erklärt aber auch die

Schwächen des Politikers Liebknecht . Es läßt oerstehen die

unkritische Betrachtung der Masse , die oft ungenügende Bc -

rüffüchtignng der realen Machtverhältnisse und der Beson -

derheiten einer bestimmten politischen Lage . Nücfsichtslojs
Transgängerci . so wirksam im Angriff , wurde zum Fehler .
wenn es galt , in zäher Verterdigung eine errungene Position
zu halten .

Tie Verehrung des Märtyrers und Vorkämpfers galt
aber auch dem Menschen Liebknecht . Die Reinheit seines
Charakter ? , die opferbereite Hilfe , die er stets bewies , er -

zeugten jene gläubige Hingabe an seine Person , die viele
feiner Anhänger zeiglen .

Ter feige , heimtückische Meuchelmord galt vor ollem dem
unerschrockenen Revolutionär als dem Träger des Ge -
danken ? der sozialen Revolution . Sie sollte durch
die Hinmorduna Liebknechts töblich getroffen werden , aber
sie wird aus dieser Tat neue Kraft saunen und neue
Kämpferscharen für ihre Verwirklichung werden .

llosa tiWmbmg .
Rosa Luxemburg ist nicht mehr . Selbst ihre Leiche ist

noch nicht gefunden . Unter den Mißhandlungen des Mob
von Verlin W. ist ein Loben geendet , das nur dem Dienste
des Proletariats und der Revolution gewidmet war .

Rosa Luxemburg — darf man sich kritisch zu ihren pnll -
cischen Anschauungen verhalten — war eine der stärksten
revolutionären Persönlichkeiten , eine der geistig bedeutendsten
Anhängerinnen des deutichen , des internationalen Soziall «-
nius . Ihre Doppelstcllung als Polin und Deutickze . ibre
Tätigkeit in der polnischen Partei , einer unterirdisch arbei -
tenden Gruppe ihre Arbeit in der deutschen Massenbenv -

giina verliehen ihrem Wirken jene Eigenart , die sie von allen
anderen Fiihrerinnen der deutschen Bcweauna unterscheidet .

Seit der nissiick - e» Revolution war sie «s , die die

Losnna eines politischen Massenstreiks ausgab und nach ibrer
Rückkehr aus Rußland ihr ? Ansichten in einer tatsachenreichen
Broschüre durch die russischen Erfahrungen zu begründen
suchte Hier zeigte sich bereits iencr blanguististhf Einschlag .

jenes Neberwicgen des Temperaments , das Rosa Luxemburg .
trotz ihres sckiarseii Verstandes , bei wichtigen taktischen

Fragen oft die realen Verhältnisse verkennen ließ . Sie zog
aus meistexhaften ökonomisch - politlichen llntersuchungen

Schlußsolgcrungcn . die einer nüchternen Nachpxüsnna nickt

standhielten und auch von den Ereignissen widerlegt wurden .
Beim Ausbruch de ' Weltkrieges war sie von Beginn an

« ine der energischsten Kämpserinnen gegen die Politik des
4. August , der sie in Wort und Schrift , leaal und illegal

entgegentrat . Ihre unter dem Pseudonym „ Iiibius " illegal

erschienene Broschüre „ Der Krieg und die deutschte Sozial -
demokratie " ist unstreitig neben Trotzkis Sckris » „ Der Krieg
und die Internationale " die ickiorssinnigste Analyse der

Wurzel - und Triebkräfte de ? Weltkriege « , auch wenn man

das darauf gefolgerte politische Programm nickt billigt . Die

preubisch - deutsche Regierung wollte die Nevolutionärin „ vor

stey tewst " Mtyen und rnrenum « st «, nacstdem fl « ein «

anderthalbjährige Gefängnisstrafe wegen antimilitaristischer

Propaganda verbüßt hatte , für die übriae Dauer des

Krieges . Erst die Revolution befreite die Revolutionärin .

Nun begann die eiaentliche politische Tätiakeit der Arn -
tatorin und Journalistin als führende geistiae Kraft des

Spartakusbundes . Die glänzende Rednerin und aelchickte

Journalistin zeigte leider die ickan angedeutete Schwache ,

daß die revolutionäre Leidenschast . der im Krieae gesam¬
melte Haß gegen das verruchte Regiment der Holienzollern
und die Klassenhcrrsckwft des Kapitalismus , den Sieg da -

vonlrug über die wissenschaftlich analysierende und nüchtern
abwäaend « politisch « Oekonomik . Es ist jene revolutionäre

Ungeduld , das nur zu begreiflickre Streben nach volitilckier

Macht , nach dem Sine der leidenschaftlich aelicbten Ar -

bcikerklasic . die Roia Luremburo zur Fiibrerin jener dcut -

schen Gruppe machte , deren Theorie und Praxis leider ver -

fugen mußten . . .
Mit Ianräs . den sie w oft leftienschastlich beckämpfte .

war Rosa Luxemb�urg eine Universalität des Geistes eigen .
die «ich nickst auf das politische Gpbict beschränken ließ .

Politik und Willemckxrst , Kunst » nd Leben einigen sich bei

ihr . Tie politische Kämnfer ' . n . die l ' rdenichst ' tlicke . wissende

Verfechterin der Interesse » des Proletariats , bie trotz eckste -

iter Internotionalität an der Ai heiterbeiivgung ihres Ge -

burtslanides und des benachbarten Rußlands bing . starb

unter der bestialischen Wut jenes Bildungsvöbets des Ber -
liner Westens , dessen bourgeois « Halbkultur sie so oft

treffend sarkastisch gegeißelt hatte . Rosa Luremburg
war von jeher da « schreckgeipenst aller politischen
Kinder im Bürgertum . Di « „ Rote Rosa " war die

bestgehaßte Frau in Denfschlan - d während der

Revolution . Wir haben oft die Methode ihrer politisck ' en

Tätigkeit kritisiert , da wir einen anderen Weg für die prele -
tarische Bewegung für allein gangbar halten . Wir lwben
aber stets jene inlanie . Hetze oerurteilt , die die bürgerliche
Press ? unter der Leitung des „ VonvärtS " gegen Spartakus
und Rosa Luxen , bürg seit Wecken inszenierte . Jetzt ist die
unermüdliche . Känivserin dieser Hetze zum Opfer gefallen .
Wir werden das Andenken dieser Märtyrerin ans die ein -

zige ibrer würdigen Weise ebren , dnrck unermüdliche
Kampsesenergie . durch zähen , durch keinen RückstMag zu
brechenden Willen , durch nichts zu erschütternden Mut in
dem jetzt lo ' chnvren Kamvf uni die Befreiung des dcut -
schen . de ? internationalen Proletariats .

Sex Zloppelmord .
Die Ermordung Karl Liebknechts .

Die Bourgeoisie Berlin « ist befriedigt . Die Zpaltcn der bür -

gerlichen Presse sind angefüllt von Berichlen über die Mordtat an

liche » Presse sind angefüllt von Berichlen über die Mordtat an

Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht . Aus den sensalionS -
berichten , die iu denselben schillernden Farben aufgemacht sind
wie die Berichte über die ersten kriegerischen Ereignisse im Jahre
1914 . wird jeder Sinstchlige ersehen können , wo die schuldige »
an dieser gemeinen Mordtal zu suchen sind . Lassen wir die Tot -

fachen sprechen :
Nach Rosa Luxembiirg und Liebknecht wird schon seit den

Togen g«koh »det . wo die kchu�garden Ebert - Lcheidemann « in
Berlin ihren Einzug hielten . Ein Heer von spitzeln de «

alten Regimes ist o » ! den Beinen , um den verschiedensten mili »

tärischen Kommandostellen Henkersdienste zu leisten . Diesen

Zpitzeln gelang es aiich . iestznstelleu . da st sich Rosa Luxemburg
und Karl Liebknecht am Abend de » Id . Januar im Hause de «

Wenossen MarcuSson in Wilmersdorf , Maunsteinier

Ttraste aufhielten . Das Hau » wurde von Sichcrheiissoldaien
und Kriminalbeamten umstellt . Vnen 8 Uhr abend « drangen
Beamte in dir Aobnang de » Herrn M- rnusson ein und nahmen

Liebknecht und Rosa Luremburg gefangen .
Beide wurden zunächst in da « Ztandquarkier der

Bürgelwehr am R ' kolsburger Platz gebracht , später

nach dem TlabSquartier der Garde - Kavallerie - Tchützen - Diviston im

Eden - Hotel am Knrsürstendgmm .

Hier wurde Gcaosse Liebknecht vernommen . Er soll anfangs

geleugnet haben , der Gesuchte zu sein . Au « vor -

' estindenen Briefen und Papieren tonnte seine Persrn -

lichkeit jedoch festgestellt werden . Der diensttuende

Offizier teilte ibm darauf mit . daß er nach dem Unter -

suchungSgesängniS Moabit gebracht werden würde . —

Tie Pechaflung Liebknecht » und Rosa Luremburg « war in -

zwischen nach ollen Sellen bin auSgosannt worden . Sine aus -

geregte Menschenmenge Holle sich vor dem Sden - Hotel

eingefunden und stieß laute Verwiinkchnngen gegen beide Per -
sonen au «. Obwohl nach einem öifcntlichen Anschlag de « söge -
nannten Oberkommandierenden NoSke lede Menschen -

ansammlung verboten sein soll , und obwohl Wirde , holt

auf Menschenmengen geschossen worSen ist , um Ansammlungen zu
zerstreuen , ließen die Vewachu » g » mannsckiafte » dem

versauimkltrn Bürgcrpöbst sr . icn Spielraum .

Liebknecht wurde ln einen Araslioagca gebracht . Sofort

stürzte die kreischende Menscheunienne auf ih » ein und schrie
„ Rievrr mit Licblncch ». schlagt de » Mörder tot ! " Ein Rohling
der Bourgeoisie versetzte dem Gefangenen mil einem Slock einen

hestigen schlag aus den Kops , s« daß er eine stark blutrnde
Wunde davontrug . Die Negieruiiz «lr »ppcn bäudlglen auch nach
diesem Noheilsakl die wildgewordene Bürgermeute nicht . Da «
Auto fuhr mit Liebknecht durch den Tiergacle » nach dem Unter -

s, chungSgesängnlS Moabit . In der Höhe des Neuen See «

ans der Ebarloltenburger Chanssee soll der Kraflwcicn plötzlich
eine Panne erlitten haben . Dieser Vorgang soll anscheinend den
Mord an den Genossen Liebknecht verdunkeln und e« wird fest »
zustellen sein , ob der Wagen dle Panne tatsächlich erlilien ha , 7

Jedenfalls melden die bürgerlichen Blätter , daß Liebknecht von

dieser Stelle au » in eine Droschke gebracht werden sollte . Aus
dem Wege dorthin soll er eine » . ,Jl »4it " ers »ch " unternommen

haben . AI « er auf den Ruf Hall ! nicht st >llge >ia »dc » habe , sollen
die Posten hinter ihm dreingcschossen und ihn durch zwei Schüsse
grtStel haben .

Die Angelegenheit wird hier noch dunkler . Um den Mord

zu rechtferlige », berlchlei da » Wolff - Burcau im amtlichen Auf¬

trage . Liebknecht habe einen P o' s, e n mit dem Messer
in die Hand gestochen . Wo ist der Posten , wo ii » da « Messer ?

Nach einer anderen Meldung soll Genosse Liebknecht den

Posten , die ihn ans der . Flucht ' erschossen haben , überhaupt nicht
bekannt gewesen sein . Talsüchlich ist Genosse Liebknecht auch
«I » unbekannte , Toter In die Unialliiellc am Foologiiche » Garten

eingeliefert worden Bon dort wurde er am andern Morgen nach
dem Schauhause gebracht , wo seine Personalien festgestellt werden

konnten . E » sticht atio feit , daß die Posten , dt « Lüdkilecht ver -

tzarm , m de « « wm- Hovel grtwacht hwoen wnv kyn vo » »ort mttrt

nach dem UntersuchungSgefängni « bringen sollten , Liebknecht auf
einmal nicht mehr kannten , nachdem er tot war . Al « Lebender

war er ihnen bekannt , ali Toter nicht . E « bedarf keiner Wortes
um die Mörder nach solchen Tatsachen noch besonder « zu kenn »

zeichnen .

Die Ermordung ber Genossin Luremburg .
Genossin Roia Luxemburg , die zusammen mit Liebknecht

verbaitei worden war . sollte gegen 10 Ubr abends vom Eden »
Hotel au « ebenfalls in das Untersuchungsgefängnis Moabit über »
führt werden . Obwohl eS bereit « zu dem oben geschilderten Roh »
beilsatt gegen Liebknecht gekommen war . sah steh die schuygard «
« ( beibemann » auch beim Abtransport der Genossin Luxemburg
nicht veranlaßt , den kreischenden Mob vor dem Eden - Hotel zu
zerstreuen .

Nach einem amtlichen Bericht de « Wolü - BureauS ' oll ein

Offizier lediglich versucht haben , die Menge irre zu fübren .
indem er ihr zurek . der AbltanSpori Rosa Luxemburg « sei be «
reit ? eriolgt . Die Menge ließ sich cadurch aber nicht irre führen .
«ie wallte noch ein Ov' er haben . AIS Genossin Luremburg den
Wagen bestieg war er bereit « von einer ungeheuren Menge um -

ringt , die w- ederrim lanie

Berwilnsitiunqen zrgrn lle »usNietz .

Tie Begleitmannschasieii . schwer bewaffnet w: e immer , ließen
' ich von der brutalen Menge bei ' cite drängeln . Dir tUrnosss »

Luxemburg erhielt mehrere JchlSie auf den Koos , ( • dah sie zn
Boden sank . Di « Schwerverletzte wurde daraus bewußtlo « in da »
Auto verladen . Halb zurückgelehnt lag sie auf dem Vordersitz
' e « Wagen » . Die Menge kreischte immer toller , der Wagen
konnte sich nur langsam vorwärtSbewegen . und al » er schließlich
am Kuefüritendamm . etwa in der Höbe der Nürnberger Straße ,
ankam , sprang plötzlich rin unbrtannter Mann auf da « Trittbrett
de « Ant » « und feuerte einen Tcknh auf die Verhaftete ab.

Die RegierungStruppen ließen auch »ach dem vollzogenen
Mord den Pobcl weiter gewähren . An der Hitzigbrücke wurde der

Wagen schließlich von der ungehenren Menschenmenge aufgehalten .
die Tote wurde an « dem W' gen herausgerissen , über die Straße

geschleift und ist bi » zur Stunde noch nicht aiiigcfundcn . Sie

soll angeblich in den Landwehrkanal geworfen
worden sein . Dieser ist gestern von Soldaten vergel . ' jch gh .

gesucht worden . Wo sind die Mörder , wo l7,id die Leichenschäckder ?

Die Lnlersvchtm ?.
Berlin , 18. Januar . Ämilich wird gemeldet : Für Feststellung

ob die beiden Führer der Bcgleilmannschaf , von Dr . Lirbknccht
und Frau Rosa Luxemburg ihre dienstliche Pflicht erfüllt haben .
Mi die kriegsgerrchlliche Untersuchung eingeleitet
worden . Ter die Begleitmannschaft der Frau Roia Luremburg

befehligende Osfizier ist vom Dienst suspendiert , bi « llargelegt wor »
den ist , warum er zum Schutze der F. au Luxemburg nicht gegen
da « Publkum von der Waffe Gebrauch gemacht hat .

Hierzu ist zu bemerken : Di ? Ilnterslichuna der Mordtat .

die gerichtlich ? lliiterjuchiing des Meuchelmordes kann nicht
in dn , Händen der MilitärHiktatui bleiben . Dilsse Instanzen
können nickt richten über eine Tat von Miliiärpersonen .

ganz abgesehen von , Charakter der Militärgcrichtsbarkttit .
W j r l » ü i j e n o e r l a n g e n . daß die Untersiichiiug dieses
Mordes von u » geheurer politischer Bedeutung ernensy�
Sondergcricht übertragen wird , das sich aus An -

gehörigen aller sozialistischen Parteien zulaiumensetzt . Selbst
ein bürgerliches Gericht wäre einer Itiitersiichung durch die
Militärbehörden vorzuziehen , aber angesichts der grenzen -
loicn Verhetzung durch die bürgerliche Presse muß iinbcdliigt
aefopdert werden , daß diese Tat von Angehörigen des

Prolelanats geiichtlich unte , nickt wird , damit nicht die

geringste Vertuschung und Veischlricrung des Verlauls unk

der tiejeren Ursachen der Geschehnisse möglich ist .

llutznieszer der Säbeldjllelur .

Ter „ Vorwärts " hat was er wollte : Tie mititäristbe Be -
lediing Berlins . Aber dieie Noske - Garde . die in jedem
Schornstein einen Spartakiden sieht , die jede Tai » ? am
liebsten dreimal nach Waisen untersucht , die unter Führung
b e s o i j e n e r Offiziere unbewohnte Vureau » mit
itürnirnder Hand crobcit und wekrloi ? Schrcistuiaichinen mit
dem Kolben niederschlägt , diese Republikaner - Gardc ist selbst
dem „ Vorwärts " etwas peinlich . „ H ö ch st l ä st i g e und
niederdrückende Erscheinungen " nennt er ihre -

Methoden . Trotzdem nickst er sie nock , z » beschönigen . . . Jeder »
mann . " sagt er . . . sicbl die unbedingte Notwendig -
keit Cder mil , tärischen Besetzung ) ein . "

„ Unbedingt notwendig " ist der jetzige Zustand natürlich
nur für die Nutznieszer der proklamierten S ä b e l d i k >

t a t ii r . Fiel ? dieie fort , so würde die Regiening Eberl »

Scheidemgiin von der großen Masse des arbeitenden Volkes

sofort in den Orkus befördert werden . Mögen die Herren die

kurze Galgeimist . die timcn bleibt , noch nutzen , wie sie es aiil

der Periode Ludendoris gewohnt lind . Um so fürchterliche »
wird daS Erwachen sein .

Die Verl ? ngervng des WaffenffillsMes .
Berlin , 16. Januar . Die Verlängerung des Wassenstill

standSoeriragc « ist heute nackimitlag in Trier von SlaatSiekrcictz

Erzberger unterzeichnet worden .
Die Bedingungen , d' e General Foch für die Verlängerung

de » Waffenilillslande « um einen Monat an die dr - nt ' che Waffen »
stillsiandskommissio » stellt , sind schwer . Sie beweisen eineriect «.

daß die Enteme . und besonder « Frankreich , noch kein rechte « Ver »
trauen zu der jetzigen deutschen Regierung besitzt , und die Be »

dingiingen zeigen andererseits jenen unversöhnlichen Geist , den
die Sozialisten Frankreich » im Parlament unermüdlich de »
kämpien . Al « Straie für die Verzögerung in der Ablicscrung
des Rollmalcrinl » verlangt Fach die Ablieserung von SlX) Loko »
Motiven und 19 000 Wagen , darunter 4000 für Elsaß - Lolbriiigcn .
In Aitbelracht der großen Schwierigkeiten dieier Nctitiekerung
will man sich als Criatz zusriede » geben mit der Ileberweitung
von landwirtichastlichen Maschinen , die bi « zum l7 . Februal
abzuliefern sind . E « sind : 400 vollständige Tampipirnggruppcn
mit doppelten Masthinen , 6600 Sämaichtnen . 8500 Düngerstreu »
moschinen , 6500 Pilüge , C500 Brabonter Pflüge . 12 500 Eggen .
6600 Hesser - Eggen . 2500 Siehlwalzen , 2900 CroSkill . 2600 Gra » .
Mähmaschinen .

Wenngleich diese Lieferung den Wert der Lokomotiven lang «
nicht erre ckl . io sind doch londwirtschoitliche Maschinen zur beut »
ichen Frühjahrsbestellung dringend notwendig zum Srkatz de »
ocr ' chltssenen Material « und zur intensiveren Bearbeitung detz
Bodens . ~

/ «
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Sonnadenü nachmittags

von üen be -

kannten Stellen aus .

Zü wenigen Tagen
soll das deutsch ? Volk die verfassnncuiebende Nationalver -

somiiilimo wählen . Nach mehr als 4 Jahren Krieg hat es

ertlich dle Möglichkeit .

Abrechnung

zu halten mit allen denen die den wirtschastkichen und poli »
tischen Zusammenbruch Teutschlands verschuldet haben .

» te

bilrgerlichen Parteien

haben ein so aroiies Zchnldkonto das , sie sich n ? » e N a m e n

aegeben haben . Aber mich als anaeblich ? Volksrarteieu "
bleiben sie die allen Paiteirn niit reaktionären Zielen , die

die k- N' ital ' stiiche Aiisbeiitiina des Arbeiters und die Vor -

berrschail der Vanraeoine verewigen wollen .

Hunger und Arbeitslosigkeit .

lll a n g e l und Entbehrungen sind d>e Zolgen ihrer

iribrecherilchen Kriegspalitik . s�ast zwei Millionen Tote ,

Siinderltmisende von K r ii r p e l n . Witwen » nd Waisen

fluchen ihnen und mahnen » nS . ihrer Taten nicht zu vcr «

gessen . T ? s h a l b s o r t in i t i d n e n . der Wahltag muh

sie zur Einsliihlosigkeit verdammen .

Am Wadltaae muh es sich zeigen , das , die Masse der

Wähler von Mroh - Berlin hinter der

Unabhängigen Sozialdemokralischen Partei

steht . Wir Unabhängigen Sozialdemokraten sind von der

ersten Stunde des Krieges an »nerichiilterlich den Prin -

zivien des Klassenlampfcs� der Temokrati ? „ nd der so,ia -

listischen Internationale trengeblieben . Wir haben den

Zrieden ohne Annexionen und Entschädi -

g » n a e n ans Krimd des freien ZelbstbestinimiingsrechtS
der Völker gefordert und haben mit ollen Kräften die

Nevokution vorbereitet .

DaS mußte geschehen geaen den Widerstand der

Nechtgsozialisten ,
die biß ziir - sehten Stünde da » alte Neaime z » ktilhen suchten
Sie sind mit ' chuldia an der Verlänaernna des WeltkrieaeS .
sie haben nicht nur bis zum letzten Anaenblick die KrieaS -
kredite bewilligt und alle iiniozialisiiichen KrieaShandlnnaen
nnterstiitzt . sondern auch jede revolutionäre Aktion
der Arbeiterklasse aegen den Krieg anss schärkste bekämpft .

Statt der Herrschaft des Sozialismus haben wir eine
Herrsch akt der Elewalt anfaerichtet Berlin starrt

von Wassens A» i den Straßen Berlins sind Kanonen . Ma -

schinengcwebre und Flammenwerfer ausgefalirrn . bewaUnete
Soldaten mit Stahlhelm . Handaranaten und <A wehren iiben
aus Befehl der Offiziere die Herrichait über Berlin anS .
Tadae Sladtleile werden abaeiverrt . acfevlole Verbastunaen
und - millkürlich ? Kewaltak ! ? sind an der Taaesordnung .

' ' Tie Rubrer der Rechlsiozialiilen lnchcn sich der von den

Massen der Aibciter stiinniich geforderten E i n i a u n a
aller S o z i a l i ll e n z » widerleven . obwohl diese Ein ! »

anng das einzige Mittel ist die drohend ihr Hauvt er -

hebende Weaenrevolution z » bekämvfen .

Wer deshalb für den S o z i a l i S m u s und die 0 r t -

f ll b r » n a der sozialistischen Revolution

eintreten will , muß om >!1. Januar für die

Liste der Unabhängigen Eozialdemokratle

stimmen .
Tie N n a h h ä n g I g e S o z I a l d e m o kr a t I e ist

die Barte ! des tlallenbewnßten Proletariats . Sie kainpst

ze . ' ev vtliu ' . te und ökononiiite Unterdriilkuna . siir Zrei »

heit . Aleichbeit nnd Vriiderlichk . u». iiir ioloitiae S oziati -

s i e r n n a der datiir reiten Bei riebe . ?l b >' ch a s s n n g der

Koinmavdogewoit der Offiziere , sofortige T e «

m o b i l i i i e r » n g . Erhallnna des Systems d e r A r -

b ? i t e r r ä t e » nd I ch l e n » i g st e S e r st e l l n n g der

Einigkeit aller s 0 z i a l i s« u ch e n Arbeiter .

Deshalb wählt die Lifte der Unabhängigen

Sozialdemokratie .

kandldalknlisle der ll . S. Y.
zur Nationalratswahl am 19 . Januar .

Nachstehend verdssenilichen mir die von der Unabdilngl »
« en Loztaidk » > olro > ische » Partei aufgestellten
Kandidotenlislc » für die ain Tönning , den lS . Jannar . statt -

findenden AaiionairaiSmnhlen , soiveil die um Berlin herum

liegende » Llad : g « ineindcn und Lairdkreise i » Frage kommen .

Mrgicrunzlbezirk Pottdam 10

tumfaßi Teltow - BecSlow . Lharlotirnbnrg . Cchöneberg - Neukölln ) .
Die jlondidaicn der U » abhängigen Sozia ldemo -

k r a t i I ch e n Pa ' tci sind :

>. Fnbeil . Fritz . Berlin .
z. Frau Böyin , Tchönebcrg ,
S. Freigang , Ma� . Trepiow .
z. jsachinuiid , Wilhelm , Neukölln .
S. Haair . Hugo , Berlin .
0. Hcrzfeld . Tr . , Joses , Holensee .
7. Ziinstler . Franz , Neukölln ,
8. Ärimontt , Niedcrichöiieivride ,
0. Renmann , Ermi . i . »idiershof . /

Wahlkreis Ncgicriingöhczlrk Frankfurt a. O.

kumsaßt die früheren Neichsiogswahllreis «: Arnsivaldr - Frsede -

berg . Landsberg - Toldin . llöiiigsberg i » Ncnmork , graiitsur « a. O »

Lcbn » , est . und West - Tiernderg . - Züllichau - TchwiebuS - llrossen .
Vubcn - Lübben , Soran - Forst , KoUbus - Lpremberg , . Nolau - Lurkniil .

Die tlandidaien der llnadhängigen Sozialdemo -
tratiichen Parle , sind :

1. Franz Kotzte . Gewertschaflssekrelär , Berlin .

8. Fro » Tr . Weyl . Berlin .
S. QSeoig I Hamas , Schlosser , tzlngermünd «.
s. Alberi i >>ühl . Kassiere ' , Sprcmberg .
V. Äriar Deckwcrt . Figurrenuiacher , Tlamen .

«. Maz Wiidncl , Sleindrucker . Franksurt a. d. Oder .

7. Karl Cchrölcr . Lvperhalier . Füniciiwalde .
� i . Pari » täf , bu . �' rmmann , Frankfurt a. b. Oder

R�zlrriingsl ' ejirk Potsdam 1 bis st

sumkaßt die früheren stleichs ' agswahikrcise : Westprignih , Ost -

prignitz . stluppin - Templin , Prenziau - Ängermünd « , Oderbarnim .
Niederbarnim , Poisdai » - Spandau - Lsthavclland , Brandenburg ,

West - Haueliand . Jüterbog . Luctenwaide , Fauch - Belzig ) .
Tie Kandidaten der Unabhängig » » Sozialdemo -

kralischen Parle ! sind :
1. Paul Brühl . Metastarbeiter , Vichtenberg ,
L. Wilhelm Smkb , Schuhmacher , Potsdam ,
3. Tr . Rud Brciticlieid , Echriitlieller , Wilmersdorf ,
s. Oskar W tzke, Tladloerordneier , Lichtenberg ,
5. Frl Marie Schüler Freienioalde a. d. Oder ,
K. Smil Olm . Wcrkmei ' ier , Pellen ,
7. Aichard Knier , Werkmeister , KarlShorst ,
8. Trnü Behnke . Mc' astarl ' eiier . Neinichendors - Ost .
st Adoli Bichl , Bureauangenestier , Siaaken ,

10. Hans Piffnrr , Soldat , Pcrleberg .

| Groß - Serlin .
»a#<wh* »».. d» . r—i »»»««»»»

Die Holzarbeiler für Einigkeit .
Veranlaßt durch die Vertrunensleure der Holzbearbeitung ! -

betriebe im Osten Berlins , halte die Ortsverwaltung des Hotz -
arbeiier - VerbandeS durch Säulcnanschlag einen Protest gegen
den Brudermord hinausgehen lassen . Die Verlrauenslcuie

wünschten jedoch darüber hinaus , daß auch z » den T 1 n i g u n g s-
bestrebungen der Arbeiterschaft Ciellung genommen werde .

Fu diesem Zweck war zu TeenStng eine allgemeine BertrauenS -

niäniierversanimlurig einberufen worden .

Diese Persamnilnng übte an dem untäligen Verhalten der

OrtSvcrwallung schärfste Kritik . Allseiiig wurde gerügt , daß von
ihr nich : die Initiative ergrissen wo . den sei , um da ! Borgehen
der Melallnrbeitcr durch die Holzarbeiter machtvoll zu unter -
stützen . Die Ortsverwaltuiig hätle um deswillen handeln müssen .
weil im Holzgewerbe der Kleinbetrieb vorherrsche und solch gc -
schlösse »?» Auftreten , wie seitens der Schnmrtzkopfsschen Arbeiter ,
nur möglich sei . wenn von ihr eine gemeinsame Kundgebung »er -
anlaßt werde .

Nach langer , zum Teil leidenschaftlicher Aussprach « , bei
der die OrtSverwatlung fast nur Ankläger fand und die Mehrheit » -
poliiit schärfsten » verurteilt wulde , fand eine Nesvlution An -

nähme , worin verlangt wird , die sozialistischen Paricicn sollen

sofort Parteitage einberufen , aus denen sich die Führer
zu rcchlfertigen hätten und worauf dann die EinigungSverhond -
lungen einzuleiten seien .

Eine andere tknischließiing . die sich mit der der Kommunalen
Arbeiierräre befaßte , wurde um deswillen nicht ongenonimc » . weil
darin der Rücktritt der komproniiitierten Führer gefordert wurde
Es wurde als selbstverständlich bezeichnet , daß nach erfolgter
Einigung Neuwahl dcr Instanzen statiznfinden habe .

AI » nun ein Malrose vorschlug , einen Proiest gegen die Be -

wafknung von Bü . gerlichen und Einsetzung der Ossizicre in ihre
frühere Machtposition zu beschließen , wollte Glocke rasch
schließen , stieß aber dabei ans den entschiedenen Widerspruch dcr

Versammlung . Diese beschloß in dem vorgeschlagenen
Sinns .

Von » der Spaltung zur Einigkeit .

In der UnionSt ' raner ' . t , Hajenheide , sprach vor stberfillltei
Versammlung Genosse Haast über die Nalionolversainuilung
Er schilderte die schweren Kämpfe und AuSeinundersetziingen . die

er und seine Freunde innerhalb der allen Fraklion geführt haben ,
»in idre GrivissenSpilichl . die die Rückkehr zum ini ' rnaiionalei

Sozialismus gebot , durchzusetzen . AI » kein Mittel mehr
hat f . die Mehrheit Oen bei falschen Bah » zu drängen und die
Mundtot machung unser ' ? r Führer in der alten Frak -
>ion beichlosien wurde , h<n man sich zur B > l d u n g e i » e r selb¬
ständigen Fraktion und Partei entschließen milssen
Ter Redner schilocrte dann im einzelne », welche Frie ' dens -
Möglichkeiten schon sei « Jahre » bestanden , wie sie al ' «:
icdeSmal durch die von ihrer Gemtralilät bestimmten deutschen Re¬

gierung durchkreuzt tvorden sind , und Ivi « besonder » der unbe -

schränkte U- Boot - Krieg nn » neu « Feinde geschissen ha! . Die im
Osten geichloisenen FnedenSve ' - lräne balieii da » grögl - Mißtrauen

gegen un » bei den Weltmächten hervorgerufen und bei ih : en schließ -
. ich r«ii Ei . tschiiiß zum Ducchläinpseii bi » zum letzien zu in Axio »>
gemachi . Da » Ziel aller Proletarier kann nu >
der S 0 z 1 a l t » m u » sein T- eme Herbeiführung wird durch die
Regierung Eberl - Tcheideinaiin verhinderi durch die Organisaiion
der Gegenrevolution . T- c Ei- eig - nisse der letzien Tage weisen mit
Schaudern darauf hin , welchir Kur » gesteuert wird . Da » ist dcr
W' g hinüber zur Versöhnung mit 0 « m Kapitalismus , unserem Tod -
feind . Die Arbeiler sind jetzi vom Bcwußlscin durchdrungen , daß
sie in starker E i r h e i i S - r 0 n l g e a e n ihren Feind
aufmarschieren müssen , auch über dir Köpfe der Führer hinweg .
Sie können du « nur erreiche », wen » sie die Listen dcr II. S. P. am
küiislig «! , Sonn . ug wählen , weil nur die sich für eine zielklare
pro ' etarische Politik rin -' - tz ! . Dir Diskullion stimmt « mit And -
nähme einiger trilischer Aeußerungen , die aber nicht einmal sachlich
ricktig waren , de » riiiS - iidrun, »«» e «» Gen . Haasc vci . ocr dann in
seinem Schlußwort noch einmal für lebhaste Wahlbeteiligung aus -
jorderle .

Erhöhung des Karkvfsespreises .
Der Arbeitsausschuß der Groß - Berliner Gemeinden hat In

seiner letzien Sitzung beschlossen , de » KleinhandeiShöchstprei » für
die zum Verbrauch für die Feit vom 20. Januar lOlll ab be¬
stimmte » Kiillossein , die auf de » Abschnitt 4 der Karwifeltarte
drrleilt werden , aus IL Piemiige zu erhöhen .

Begründet wird diese LebenSnillteiverteiicrung mit höheren
Löhnen und Beförderungskosten , foivie mit dcr EiiimictungS -
gebüh - - , die den Erzeugern jetzt aniielle dcr in Wcgiall gekom »
menen Schnelligkeit »- und Ausfuhrprämien gewährt werden
mußte . ,

E » wird so viel über die hohen Lohnforderungen der Arbeiter
und Angcstelllen geschimpft . Unsere Ansicht ist . daß erst die

LebenSmilteipreise beradgesetzi werden müssen , dann werden auch
die Löhne fallen können . Stall dessen sieht man . daß die Preise
für wichtige SiahrungSmittel noch heraufgesetzt werden .

Die Ordnungstruppen .
. Qi wird wieder Ruhe und Oronung geschaffen werden . Di «

Vorbereitungen sind im Gang « . "
So ungefähr schrieb dcr . Vorwärts ' bor einer Woche Und

jetzt haben wir wieder Ordnung Wir haben eure Ordnung , bar

dcr bald diejenigen , die sie herbeiwünschten , eine beilige Scherl
ciiipsinden werden . Vielleicht werden sie sie auch verfluchen .

Uiifer den Spartakisten befanden sich zweifellos auch Elemente
mit räuberischen Instinkten . Sie waren der Bewegung als
Kämpier vielleicht willkommen , ol » j ' igcrechiiete Purteigänger
haben sie ihr jedoch schweren moralischen Schaden zugefügt .
. . Sparlakisi ' ' war ans einmal gleichbedeutend mit . Verbrecher " .
Daher der lodernde Haß gegen Sparlakns auch in jenen Kreisen ,
die ibn seiner polilischen Fiele wegen nichi zu fürchte » brauchten .

Nun aber die NegierungStruppen . Sind sie moralisch ein -
wandSfreie , mir für Ruhe und Ordnung eintreteiide Meuichen .
von einer Seite haben wir sie schon kenne » gelernt : der Blut -
dnrst , mit dein sie sich nus ihre Opfer stürzen . Aber auch vor
Rauben und Plündern schrecken sie nicht zurück .

Wir berichteten schon über den nächtlichen Einbruch in die
Räume dcr Fursorgekoiiimiision für russische KriegSgeknugene in
der Taiibenstraf - c , Ecke Fri drichsiraße . Nähere Mitteilungen
darüber sagen folgendes : Die Leute , die dort den Posten besetzt
hat en , miissen die Beobachtung gemacht haben , daß in den Räa ' i ' en
der Füriorgeto » ! Mission große Vorräte an LebeiiSmitteln . Wäsche
iisro . lagern . Da » traf auch z». dn von hier ans die in die Heimat
nbieiseiden russischen Kriegsgefangenen noch mit Lebensmitteln
und Klndung verleben wurden .

Nun kiialll von irgend einer Ecke «in Schuß . Noch einer .
Mehrere hinfrrrinander .

. Wir werden beschossen . " . Spartakisten ! " » Dort oben von
diesem Dach . a » S jenem Fenster ! "

Die Truppen stürmen hinaus , Handgranaten fliegen gegen
die Türen , und nun ist man drin , mitten zwischen den auf -
gcstavellen Reichtümern . Bald komme » mehrere dazu , und in
dem jetzt hegiiinenden W rnvarr greift jeder , was er greifen
kann . Nur keine Spartakisten , denn die waren gar nick' i da .
Nnd warum ioll man nicht die g» te Gelegenheit , daß auch noch
andere Räume im Hans « >inh «ivacht sind , vorübergeben lassen ?
Mit einem Krach ichlägl auch hier die Handgranate die Türen
ein . eine andere sprengt den Geldichronk ii dem Bureau dcr Per »
sicheningSanstalt . Hania " , dem jemand 50 000 Mark in Krieg » -
anleibe als gute Beute au » dem Feldzug gegen Spartakus enl «
nimmt . . Das sind doch kecne ReoierungSIruppen , da ? ist doch
eene Räuberbande " , bemerkt entrüstet eine Reinemachefrau , die
wir in dem Hause antrrf ' en . Der Leutnant abrr . dem über dkese
Dinge Vorwürfe gemacht wurSen , soll gesagt haben , dagegen
könne er nicht » machen . Wo die Leute Lebensmittel vermuten »
sind sie nicht zu hallen .

Aber Lrdnungttruppen sind e» dennoch .

Ein Notschrei der Gefangenen .

Ein Teil der gefangenon Spnrtnkisten ist in dem Luisen -

stist in Tnblein untergebracht . Sic beklagen sich , von jedem

Verkehr mit de , Außenwelt abgejchnittcn zu sein » nd schlecht

verpflegt zu werden . Trotz nielufachen Protestiere » ? seien

sie auch noch keinein Verhör unterzogen worden . Als Grund

iiir die Festnahme sei ihnen nur ihre Mitgliedsckxist zur
II . 2 . P . » nd K. V. T. angesnhrt worden . In einem Rannte

befinden sich Gesunde nitk Haut , und Lungenkranken zu -
samnien .

Wir übergeben diesen Notschrei der Ocffentlichkeit nnd .
erwarten von der Regirrnng . daß sie auch politischen Ver -

' �

brechern gegenüber das Recht zur Geltung bringen läßt Herr
NoSke residiert ja in nächster Nähe dieses Kerkers . Er soll
fedoch erflärt hoben , daß ihn die Sache nichts angehe . Ist
das wahr , Herr NoSke ?

Sämtliche Seidatenräte der N. 6 . P. haben beule . Freitaz
nachm . > Uhr . im Abgeordnetenhaus , Zimmer 17, eine Vor -
besprecht ! ng .

Genossen mit Rad , die sich lnr die Wablarbeit »nensgelt -
sich zur Versnstiing stellen , wollen sich aus dem Bureau ,
S ch i ck l e r st r . d. meiden .

Berichtigung . In unserer gestrigen Notiz über die Wahl
am Sonmag heißi c». daß bci einer Wählerschuft von >500 in
pier Minuten 2S Wähler abgefertigt werden müßten . Es muß
heißen in einer Minute .

tehensm ' klMlender .
Pankow . Jeder Tinwahner , der vom 20 . Jannar IOIS ad

seine » Fleischbedarf bei einem Fleischer oder Flciichver -
käukcr decken will , muß die Anmeldung für da » » r u

anzulegende K u n d e n v e r z c i ch n i S bei demjenigen
Fleischer oder Fleischverkäuscr , van dem er sein Fleisch beziehen
will , in der Feit vom Ist. bis 21. Januar ILIO bewirken . Die
Kuiidenliste liegt bei den Fieifchverkänfern zur Eintragung au ».
ES wird bcsailderS daraus hingewiesen , daß auch diejenigen Per »
sonrn , welche bei ihrem Fleischer weiter Kunden bleibrn wollen ,

Gule Bücher für de » Ehestand .
In mehr a ! » 100 000 Familien Verbreitet ,

Per Mensiti .
Werden . Sein und Vergehen , v. A. Tscherkosf . Mit 4 fae .
( ' igen Tafel » , einem zrtlcgbarc » Modell in dc-r Enilvickli ' . ngi -
Periode , 870 Jllujtraltonen . Preis gehejtcl M 7. 00 , geb . 10 . —,

ferner : _ _

_ _

Mann und wciv .
Eine Gesamtdarstellung ihrer phifsiologischen , silllichen , elhnokogl -
scheu und kulturhistolischc » Beziehungen von Tr . E. Mertens

Ein <70 Seile » starker Band . geh . 6. — , gebd . 8. — ,

Eine » der drslen und glänzend rezensierten Werke ist . J) »

Das Ocfclilcclitslcbcn des tücilics
von Frau Tr . Fiicher - Tückclmann . 20 . vermehrt, : Und ver ' �sse' . ck«
Auflage mit viele » Illustrationen und rinein zerlegv, . . , » Modell
dc » FraiienkörpeiS in dcr EntmicklungöPeriode . Preis geh . . « 0 . —,
gebd . Jl 0 00 . Für die junge Frau , die Mutter uneutbchrlich ,

für jeden Gallen begehrenswert .

Professor Rohledcr nennt da » begeistert ausgenommen « , soeben lv
S. Auslage erschienene Werk 1.

Vic aufßcUlärtc frau
von TruSko sstaglenSti . MO künstlerischen Jlluitralkonen der Frin
au » allen Lebenslagen . Geh . Jt 0 . —, g,bd . Jl 6. 00. ,Da » Best «

da » je über und jür die Frau erichiene » ifr . "

Wer über sich, die Ehe gnle Aufklärung haben will , der lese dies «
vorzüglichen Bücher . Männer und Frauen dcr Wissenschaft , ' «. «»
hier ihr Bestes au LevenSerfahrung . Die Bücher sind rinzetn oder

zusammen zu beziehen durch :

Vogler & ( Eom Bßtün W S. Köktzener Slr . 27. AW. Z,



die Ncueintragang bewirken müssen . — Com Tonnabend , den
IS . Januar . 5 Uhr nachm . ab in den bekannten Geschäften
Marmelade auf die Bezug » - und Quittungl ' abschnilte 32 und S3
der allgemc ' nen Lebeukmittelkarte i " 250 Gramm , also zu¬
sammen " A Gramm , zum Preise von 1 M ; ür daS Pfund .

NowaweS . Vom 20. d. M. ab findet der Verkauf von
kkrankendrot stall bei den Bäckermeistern Quandl , Lindenstrasze ,
Knoop , Kleist - , Ecke Großbecrenstraße . Däumichen , Lessingstr . 2.

Aus de » Ocgmi f ilmen .
Bei der Wichtigkeit der bevorste ! enden Wahlen ist es unbe -

dingt nötig , das ? sich die Genosien und Genrl innen bei allen Ber -
aust ' ltungcn und zu allen Wahlarbciten recht zahlreich einfinden .

Krei ? Teltow - Bcessow . U. S. P D Heute , Freitag abend ,
fslugblaltverbreitung von den bekannten Stellen au » .

Die QrtSoereine werden nochmals dringend aufgefordert ,
die ihnen zur Agitation überwiesenen Landorte rechtzeitig mit

Wahlmatcrial , insbesondere mit Stimmzetteln , zu de -

legen . Die Wablkommissron de » KreiseK .

5krcis NicderbarniM . Tie Bezirke empfangen heute ,

Freitag , wichtige Wahlflugblätter im Kreisburean ,
D e r K r e i s v o r st a n d.

Neukölln , u . S. P, . Heute , Freitag , den 17. Januar , abend »

7 % Uhr . bei Wolf . Kirchhofstr . 41 , öffentliche Frauen -
venamiirlung . Wahllmter der 75 Srimmbezirkel Material und

Auskünfte : 1. Stimmviertcl im Nestaurant Gemmccker , K«iscr -

Fiicdrichstr . Ecke Tellstr . ; 2. Stimmviertel im Reit . Tbiele ,

Kaiser - Friedrickstr . 107 : 3. Stimmviertcl im Neil . Fritsche , Nogat -

strasze 30 : 4. Stimmviertel im Nest , . Koch, Worsestr . 8. Genossen ,
stellt euch zur Wahlarbeit zur Verfügung .

rrevtotv - Canmschnlenweq . Heute » Freitag abend 7 lkhr , Fi

der . Soncordia " , Am Treptower Park SS. öffenttich «
Kählerversammlung . Gen . Friy Fubcil spricht über

. Die Nationalwahlen " . — Vor der Versammlung , nachm . Ö Uhr ,

wichtige Flugblattverb reitung . I » Treptow von

Scholze , in Baumschulenweg von Krause auk .

Wilmersdorf . Das Wablbureau befindet sich Lauenbuvg «

Strafje 20. Wahlhilfe erwünscht .

Panlow . Heute , Freitag , den 17. Januar , abends 7 Uhr ,
im Sleswurant �Zum Kurfürsten ' , Berliner Str . l02i O e f s e n t »

lickje Versammlung . Referent : Dr . Rud . B r e i t s ch e i d.

Freie Jugend Grvtz - Berlin ( Petersburger Piertel ) . Freitag ,
den 17. d. M. , abends pünktlich 8 Uhr , im Lokal Kirsch , PelerS -
burger Straße 81, Gruppenversammlung mit Vortrag .
Erscheinen Aller ist unbedingt notwendig .

fflStltkk lllUl
vskfnilsiin ' ell .

E -

. . . 7£tiftlowplfttz
rHrehfiot » F »dr. r\ *»vßl©t .

r Uh - >ViJhpi »rj f oll .
Sonn ab 7*Uhr Ter ' rscb färben

•Mre' sJ ' on Ma* F. ' ihardl
ss �} pf

7- Uhr; U.rJ ("er1>L! •c' -cirefin (ferfinstcrcis.

TV Uhr : . Vtichaol K zmrr

Kleines J�isiijoieilinu ! .
Fv�. ' in?n' -skn>8? I. 5

TVI�hr: O« t�ftchsetf �andora
«vir C. IMelnhopd —• j-JiJBcrRsuer

Thcalrr •- a .

* mr Str .

8 Uhr :
Freitatr 71/4 Uhr : Bosraorsholm .

Schlffha «' "rt?. 2F. a. d. f V; ! holm«fr

» mn Dlü lZWiil . ' fisfmjjha.
FreitTC 7 % Uhr ; Es Jei .

f tjy�ner T? - atsr .

TV Uhr : ffaSM

Lpcsiog - Tbeater .
nfrek� ' on- Victor Unrnowakr -

7 Uhr - Peer fyynt .
Sonwaben ' ' : De' " SchdpfCP »
Sonnta «; f >Cr Schöpfer .
Den » eher . Ktins « ler - Tb .

AHah tllch Tl . Ub- i
Npchrt : eiei ! cliti ! >: ! r .

I r ' anon - 1 heater .
Bht Pricdrici�jr /ji , 4977. 2391.

Allnbendlich

v - hr T - r Uyk .

/>. )•&. ■ ' •
rr « tri*: • iflsthülef " .

1 rnTral - ! tiester .

? • F ' n�' �nSlansbü !
yri *Prc»s. >' . «• •iwr«it4L Thaata ».

ü Uhr ! - tanncri .
Oas üreimstiBriliaut

' 1. Te. .
i . r ans f«: arloitenb .

" U rir . plpF�ülcrygoLsdnirpaB

h irets thenter .

r » 1 ri ' ■•' er Scliippd .
Ks4»: ; »i «4 N« <V�*5r .

Son- t Illir : �cbtir • 2 fivS . M

7* 1i h f • Die ppnivci: ; r IM

. oP: - �oFTIv € 2t « r .
7W Uhr : U8 FBSflilütSflP.
Sonn ' ag ' Uhr- ■c r Klüt ,

iNcues Oreret i ' . tlifus .
7 Uhr:

Hvl ' ptt Charell . >c Jmc .
Vorher ; Chce im» P e Vchweinc
yonn ; !■. :e Uhr : Ja ' • «("' tri r ' •,

Psil/ist - ! iir itt - r .
3". Uhr ; I/er JVlIkado .

7v uhr ; Dia imSch üsn . alien,

Metropol -
CabarctSehrsr

Mr. 53*56

Direktion : Alex Fratuie
Kurstl . Lei ! ; Siegln . Flatow
Am !' lügcl : Emst Hcnlachel

61 Ohr:
Das boswonrasresde
Januar - Prorr * - mm

Annl Wiikens - Scnethof
RobfnHeaelnann

ßeny VeMZiiS u, P- ri er

Carl SiPir Oiio Rohr

Gyigyi - Konzerte

Voriüjheli FöcIh rrd Peirioke .

tar�
erstklassigses . ' erkauf tUasscnsteln .

Winierfefd�trüsse 2. IV

CS Starr ezl�iem
mit Umerlcx . iOC«» groüe
S- akkortlige 38 . — (I . ienorcia ca.

bis ii . '. . ' i idollnen ,
<! lrz,s . en < . e : lge8S, —.
Ki ' n/ . ertia� . e 120. —ju hs . - .
Schöiervloüiien 41, —. Kon -
zertsrelgem tialSS, —, KOnst -
lerviolhie 145. —. Unterricht
8. — Monalrhonorar (10 standige
Schnehkurse ) .

Rri - St . O ranlcnft r. rV>. III,

FrletiensDlüno 1250, - .
hochelegantes achwarres NuR.
hauniplar . o 1SI50. - . schwerelcheocs
Il ' tuch siiick ) 3500. —, eleganier
KnnzrnDiieel WO». —, schwarscr
Slu - iOücel IROa —, verkauft
_ _Ernst . Ofantcn ' . lr . 160. III.

Photoapparate !

Kinoapparate ! Ernst , BrückenStr . 6

Sch»Uer- T. it uj 3.

TVuhr ; Cef RaisBiiegitiar .
_

■liitii »- 1neator

uiu . PciiiischB » » ! •' •af.
Sonnrh . S' Uhr : Rotk . J 1"Cfl«

ihea c: *,n: rrtif {put *.
7 Uhr :

Ein rjiscg Sir « AS Trcchi AHes ,

cbüfss üniuE,PiöschsoiC
vei kauft

_ C ieslak . H. -' gena' . ierstr . 14.
Reizende

Sclilafzim Vier, Ktlchc. Anklclde -
seiirank , Versch . einz. , Umbausofa .
Chrisc ' oneue , Bct' stelle . eichenes
•tü tt, Schreibtisch Wa�chtoiieltc ,
fr;» ie »u, Teppiche , rederheiten

; rk. »ut Tcliz , KÖpiinic! <er Str . 154,
4. Et ? Verkauf an Prvntleute .
tiändler verbeten .

_ _ _ __ _

jBotenfreiuen
zum Austragen d. Freiheit verVcagt

Hackbarth
. Mlcbaelktrcbplatz 2.

Botenfrauen
sucht Spedition ' Paul ,

Ori ' nc- We * IP.

4. Berliner Rslchsta�s
Wahlkreis U. S. P. D

Bezirk 35 % Abtlg . 35.
Am It . Januar verstarb |

unsere Genossin

Auguste Beck
P c i�ecrdl�ung fand an;

!6. 1. in Arensfelde stritt .
Der x orstnnd . 1

—
I II IIHMIl W

etil 5«!S5b>' iJtli »r Bj : ? »if »
s d fx Berl ncr Wnchstr. ' rs - f1'

v/ahl kreis U. S. P.
3 Abt. , Bezirk 514.

Nachruf !
Um Sonntlbciul . drn

«1. Januar , vertur1 , nmer
Oeni ' ie d. r Iviemrncr
RohGrt Fischer

«ykestraBe II.
Ehre seinem Xndenken .

Die Beerdigung hat
bereits sfatt ?elund r».

« MW
jamsrnrnrnrnsm

Nachruf !
Ar. ' abiich der Ersturmun / �des Spnndauer Rathauses ™

dnrcii Regierungstnipnen .
wurde unser te t nahezu j
i' d Jahren in der hiesigen
Ptricibewefun ? nnunter -
brochen in leitender Stcllun ? j
tatljr gewesener Partei - |
VTCIIOS' C
Robert Pieser ,
nachdem er den liegnern
waffenioa Iii die M n ' s ?c-
fnlien war . In roher Weise
mißhandelt und knr«: darauf
niedergeschossen .

I' r war einer unserer
Besten und sein Andenken
werden wir am besten %
dadurch ehren daß wir für
seine Ereihehsideate weiter¬
hin unermüdlich tätig sind.

Spandau , d. 1�. Januar 1919.
Kommunlsttsche

Par ' ei Deutschlands .
Ortsgruppe Spandau .

Die Beerdigung Undet am
Sonnabend , den IS. Januar .
noch mi tlav. s l Uhr, Tom
Leichenschauhaus . Spandau
Oarower S ralK au« «tat

GRüSSt AUSWAe! lr
BlLUOf ; PREISE .

Aul Wunscn
BEGlUEMC
2AHL \ v £ 15E

[üaabliänpge Sozialdginokrat . Partei, ßerlii ].

lOeffenti. Dersdininlun�n
Freitag , 17 . Januar , abends 7 Uhr :

V1 "
Verianeen Sie imsern Erosiieki 333 . _

4 Spezial - Bebandlung +
m 3äsc!i !s!iSs-, Haut-u. Ham' Bil' BnjeftrAfl

Bein ' eiüen . Flechten ILupus ) . Blasen - , Nieren - , Frauen¬
leiden ( Unterlelbsieldcn ) , nervös� Schwäche usw. nach

Prlmararci S *. Hormnnns eif -lgrsk-ero. giftius . Hdifklirer
tnögll nisl schmerzlos , ohne Operation u. Beruf « »törung Auch Anwcn *
cVingd wlssenschaftl anerkannt . u. slänz . bewahrt künitl . Mdhensonnc .

ü».

PAUL CASSIRER VERLAG

Sozialistische Schriften
zur Revolution

KARL KAUTSKY

Habsburgs Glück und Ende .

Preis 3 M- rk .

Das Bacti vom Karnnf der NaHonalitSteB
qnd drr Revolution in der allen Ooaaumonarchi « .

Sctunerzllches Gßüenken
zum 24. Gebunslage unseres ui>-
vcrgesslichen , hoffnungsvollen
Sohnes des Armlernngs - Soldaien

niebsrd Refibcck ,
gefallen am 16. Juli 1918.

Er wurde ein Opfer seiner
Ucl ' crzougung . Vereint mit seinen
Freunden Paul Brthmo, Fritz
Schüler , Erich Htb - rsath hat er
als . lungendeckrctör für die Un¬
abhängige Arbeiterjugend gewirkt .

Man hat In Frankreichs Erde
Dein le : ztcs Bett gemacht .
Dort rihs : Du ohne Schmerzen ,
Ein Kreuz hält stille Wacht .
Es war so rein Dein Junges Leben ,
An Mühe. Arbeit . Lust und Sang .
Wer Dicli gekannt , muß Zengn . geb. .
Wie fleißig Du g« schaffen hast .
<)b Du auch bist von uus geschieden ,
In unsere Mcrzcii stirbst Du nie.

Schlaft woh!
Ihr vier Pro ' etaria - Kinder .

Familie ReJibock ,
Bor' In N. 20.

Tborneysserstrasse 7.

Neu erschien In 250 Auflag «:

Hygiene der Ehe
Aerztliclter Föhrcr fOr Brout - und Eheleute

von Frauen ; . rzt Or . med Zikel . Char�ottcnburg .
Aus d. Inhalt : Ucber die Praucn - Orgone . Körperliche Ehe-

tauglichkeit u. U tauglichkcii . Ocbar - o. Stillfahlgkeit Frauen , d e
nicht heiraten sollten ! etc . — Enthaltsamkeit u. Ausschweifungen vor
der Ehe Eheliche Pfl chten . Keuschheit od. Polygamie ? Hinder¬
nisse der Liebe etc — Krankheitr ' n in der Ehe. Rückstände früherer
neschlechtskrankheilen . Vorbeugung u. Ansteckungsschatz , - Körp' - / -
liche Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weiblichen
Qetühlskälte Fo' gcn der Kinderlo «>gke{t . Qcfahrea apä ' en Jiciratens
für dlo Frau . — Ncmaslhenie und Ehe. Hysterische Anfälle . Hygiene
des Nervcirsystems bei Mann und Frau u. s w.

Bezug gc�cn Einsendung v M. 2. — oder Nachnahme durch Medizin
Verlag Schweizer & Co. , Abt. 343, Berlin NW 87 Eyke v, Rep kowplatz 5.

Botenfrauen
für d e Freiheit stellt ein

Spedition TempelSiof
Bartsch

FriedrichWil elmstrassc 80
_ _ _ Hof part . _
Frflulein sucht , wo Nachtbelcucht . ,

/Vllibliertes Zin mer .
Kochgcle�h . , Warschauer Brücke .
Slra au - Ruinmclsburg . E. Conrad .
O. 113. Hulteistrasse 26.

6 OMlkMZ
sucht Spedition nenoli : .

Lottumstr . 14.

19 Ssie fi aiien
sacht Spedition Arzt ,

Simeonsirasse 2.

Suche für meinen Sohn ( l4 Jahre ,
gutes Schulzeugnis ) S' cilung Im
Kontor . Lange . Jagowstrasse 29.

Zenlral - Tbeatersüle , Alte Jakob -
Straße 30.

nrachenbnrg . Am Schlcs , Tor .
Oraiiniann . Naunynstr . 27.
Pracht - Sflle , Ail - Lerlln . Blume »-

Straße 10.
Swlnemlinder GeseiDchall�haua .

Sv/incmDnder Srr
Sophien - GyninasJnm . Wein -

mefsterstr . 15.

Märkischer Hof, Admiialstr . 10,
Patzeahofer Braue cl. Lnnds -

berger Alle .
Schunart , Am Rummelsburger

Bah - hol.
Börsensaal Zentralvich1 of.
Schal * Aula, Ologauer Straße ,
Schul - Auln . Sch' crcnberser <tr . 7.
Schul - Aul«, Pappel - Allee 40- 41.

Reicrcntcn ; Genossen Aulliiinser Dr . Broli . Carl Ei«<' It
Hn - o Haas ? , UltdcshcJm . H. Jatoby -
Köhler , Künstler , Br . Lehmann , Rabold ,
Dr . Moses .

Sonnabend , 18 . Januar , abends 7 Uhr ;

Scbul - Aula . Danzigcr Str . 23. 1 Stidthaos , Eingang K osteistr .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Dls pDlItlstfis Si' ifflJion

und die Ratio ciTStiniiuliiri
Referenten : Gen . Claruis , Dr . WeinberK .

— — Arbeiter , Pattelgeno . . en : Sorgt !0t Matienbesuch ! ——

Der Propag &nda - AusschuB .

_ _ I. A : K. SUgle . _

�iederbarnfm .
Nach Röcksprache mit dem Oberkommando Noske nnd desM «

Zustimmung wird folgende BeKanntmachnng «rUssen :
Um Irrtümern vorzubeugen . wl>d hiermit au&drflckllch trkflrl

taß dl » Orgonisation des Mcherheitsdlcnttcs im Krcla » NlcUerhartim
■n der alten Form bestehen bleibt . Die roten Auswsiskar ten, d»O ro «
der Zentralstelle im Landraisamle auigestelli sind , bchaltea (Ar d«»
Kreis ihre Gültigkeit .

Die Angeliörlgen der Republikanischen Sicherheitswehr werde «
nochmals zur schärfsten f�flichtcrfüllaog im Interesse der Lebern «
mltteiversorgung aulgefordert .

Zeniralslelie der Arbeiler - o. Soldatenräti

des Kielses Nlederbtinim
Berlin NW JO. Pflcrfrlch K>' l - U( er 1 NordM II ( IX

ürosene . SCitönber « .

rez .
v. Bredow ,

Lendr - t .

Frtle lermlpa; (er MeuMelier DeilsekM
( SyndlkaltHten )

Boro : Alte Schfinhanser Str . 33 24, geOBn. von ( —7 Uhr itchm .
Am Sonnehend , den IB. innuir , ab . nd . 7 Uhr;

MitSfllederversammlung
Im Rosen thalcr Hof . Rosenthater Str . IMJ .

1. Voitrag des Ocnor >sea Katers Die ctgea wirtig « Sldurilo *
2. Gewerkschaftliches und Verschiedcuts

fCoUegen oracLolut voilxählt £r . Gä « i « haben ZatHIL

llirlknil der Hauscrzlveieine
Vorsitzender ; Q, Jacob , Berlin . Wtldenrer . tr . J.

Arbeiterl O 3 i 2 I
Tal. : Moabit Oll

Frauenl

FrclL . g. den 17. Jaauar . aband . 7 Uhr In der Kronco - Bratierek
All Moabit 47- 48

«toio öffentliche Volksversammlung!
Revolution und VolksgesundungJ

Referent : Genosse Dr . Julius Moses «
Arbeiter und Frauen erscheint In Messen .

Die Einberufer : Ci. Jacob , VV, Bodln .

Betenfra�sn werden sofort
eingcsteiil im

Verlas » Mte l - re < Ixeix " , Berlin NW . 6,
SchlHbauerüanini 19.

sucht
ith�Sz . Friedenau ,

Rheinslraße 51 ,
i

U. S. P. Neukölln .
Nachruft

Allen Genossen und Freunden der Revolution die tief -
crschüiterndc Nachricht , daß einer nnseicr besten Kämpfer , der

ae . iowe iRic�a ? d Rose�stiei ,
Manitiitöstr . 1. am tl . Januar freiwillig aus d m Lehen geschle ien 1
ist . D. e Gewalttat der Ebcrt - Schcl Jemann , der trfols der )
Gegenrevolution , ließ ihn mit einem Fluch gegen den Kapital smu
in seelischer Verstimmung den bedaucr » cht-n Schritt begehen . .

Ein ehrendes Andenken bewahren ihm alle rev olnuonärcn
Genossen des Ortsv ereins Neukölln ' .nf>e ondere die des 3. Bezirks
Die Bekanntgabe der Bestattung erfolgt sp-ilcr . Der Vorstund

IMIisiiSife Sozi- idimaKretiscIie Pnr' e! . Ee?l ! n.

Techniker 1 Beamte ! Än gestellte !
Sonnabend , 18. Januar , Nachmittags 3 Uhr

Grelle S. rsaassluüj im Fnellriclisliain (Spielplatz }
Tagcsorünung :

Die Forderungen der Angesieilten an die Nationalversammlung .
Relerenten : Genossen Aulhlluser , Bublilz , Ureltscheid . Fritz Sclimldt . Luise /Jen

Der F�iopagancla - Ausschuß : i. A- K. Siegle .

ilieater ües Wehten « .

TV um Ölß iBltNB Ö/Itwc
Soi. n. ih 4 Uhr- vigtl . _

Wailner - Tbeater .
7% Uhr ; brat Ha
Sonnt . 3li Uhr; GraJ Hzbcnlehts .

Caslxio - Ti ea ' er .

liorhri�LM Str . .77. cHÜhr:
Der erfolgreichste Sc!' 1 ger

Siaoolllons Tücke
\ orher crstkl , Spuz
u. a, der nrkom s- Ii - K -gen-

Sonntag .V Uhr :
Die welue Dame .

I ose » I isc iter .
fiastsn O. Rnrdr - Wt ' ehnsi . TIieal ,
. ' . Uiu ■Dn�Kre ' r . erlhmi « .

Vt aHiaiia - ' t ; ienter .
Ts Uhr ; Aukusc i er Starke .

A ntritt {reli �

ts Liaban - idbareit �
§ = Kil3tstter - U< &! e = =

Taub; ' nstr 34 o
Ab 4 Uhr : vrcnesrer 7.

von 6—7' ... Uh i �— das grobe Pr ? amrn
Ab 71/ # Uhr ;

Echt russ . Tee,
ka, Schokolade .

(f. kei-s — ff, KBciif-L ZiviIbPrtht.

hr ; ianz . �
e, Kaffee. Mok» K
le. f n- UcoÄck H j

Unafeliangige SokialdemokraSisehe Partei , Berlin .
Sonnabend , den 18 . Jaauar , nachmittags 3 Uhr :

droile Massenversarnmlyngsn
auf folgenden Plätzen ;

Humboldthain , Am Kreuzber� ( Ecke GroßbeerenstraQe ) , Kleiner Tiergarten , Friedrichshatn ,
Am Görlitzer Bahnhof , Lustgarten , Am Charlottenburger Schloß .

Tasesortfituns : Vö r der Entscheidung .
Referenten : Genossen Otto Büchner , Dr . Cohn , Hugo Haase , C. Leid , Dr . Moses , Eadke� Ritter ,

Dr . Wey ] , Herrn . Weise .

WM " Arbeifer ! Arbeiterinnen ! Parteigenossen !
Gestaltet diese Versammlungen zu einer wuchtigen Abrechnung mit dem bürgerlichen Mischmasch und den Arbeiterverrätern Eberl — Scheidemann

irscfteiRt m fassen !
Der Propaganda » Ausschuß .

I . A, : H, Siegle .
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